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ZS Lokales. (W .T B .Amtlich)

von;Sq|i * Die Rote Kreuz-Medaille erhielten
JJttr Majestät dem König verliehen:

Herr Sanitätsrat Dr . Spielhagen,
| die Oberschwester Jenny Keil und

die Schwester Anna Krüger, hier.
1Kriegsanleihe - Versicherung.  Die

Mische Landesbank wird, veranlaßt durch die
jcn Erfolge mit ihrer zuerst von ihr in Deutsch¬

eingeführten Kriegsanleihe-Versicherung bei
6 Kriegsanleihe, auch bei der nächsten 7.
gsanleihe wieder mit einer Kriegsanleihe-Ver-
rung hervortreten. Mittels dieser Einrichtung
dm Zeichnungen bis JC  3 .500 — ohne ärztliche

9

it

5 i

Großes Haupt -Quartier , 28 . August 1917.
Mestlicher Kriegsschauplatz

Kirmse des Generalfrlclmarschall Kr- nprinz Rupprecht von Kadern
In Flandern brach früh morgens an der Straße Ipern- Melin ein

starker engl. Angriff verlustreich zusammen. Nachmittags setzte schlagartig
stärkstes Trommelfeuer-gegen die Kampfzone zwischen Langemark und der
Bahn Roulers-Ipern ein Unter Verwendung zahlreicher Panzerkraftwa¬
gen und tieffliegender FUiĝeuge trat bald darauf die englische Infanterie
auf dieser Front zum ^ turm an. In zäher Verteidigung warfen unsere
Kampftruppen den Feind, der seinen Angriff durch Führung starker Re¬
serven dauernd Nachdruck zu geben versuchte überall zurück. Abends setzte

-rsuchung gegen eine kleine Anzahlung und eine Untet nochmaliger gewaltiger Jeuersteigerung ein zweiter geschlossener An-
.de. vom 1. Apr,i 1918 ab 1-° .°. . gegen dieselben Abschnitte . Dar Ergebnis der bis in di - Nacht

hinein dauernden Kämpfe ist, daß bis auf eine unbedeutende Einbuchtung
nodöstlich vom Fresenberge unsere Stellungen restlos behauptet wurden
und die Engländer eine blutige Niederlage erlitten. Der Erfolg des
Tages ist der ausgezeichneten Haltung der Württembergischen Truppen
und der vernichtenden Wirkung unseres zusammengefaßten Artilleriefeuers
zu danken. Westlich von Le Eatelet scheiterten neue engl. Vorstöße vor
unseren Limen.

front äes deutschen Kronprinzen
. . „ . , Im westl. Teil des Ehemin-des-Dames suchten die Franzosen an Wege
L 'S '-ükftLN 'L 'TL L .L All-mant-Sancy in R-gim-ntsbr-ite zum Angriffe varzubrechen. Sie
-se Anordnungen vrn uns veröffmtlicht werden: wurden durch Feuer abgewiesen . Südlich Eourtecont und südöstlich von

Ailles verliefen Stoßtrupps-Unternehmen für uns erfolgreich. Vor Verdun
herrschte tagsüber nur geringe Gefechtstätigkeit, nachdem die Frühkämpfe
um das von uns zurückgewonnene Beaumont abgeschlossen waren. Tie

. . _ dort eingebrachten Gefangenen gehören drei französischen Divisionen an.
^ieHihr beauftragten" hänster^ und Sammeb Abends nahm auf dem Ostufer der Maas der Artillerie -Kampf wieder
1 ban  Ni - bestimmt , .vodin ^ xoße Heftigkeit an ; bei erfolglosen Teilangriffen die westlich der Straße

Baumont-Vacherauville vorbrachen erlitten die Franzosen erhebliche Verluste.

iche Prämie betätig werden können. Summen
mehr als JL  3.500.— aufwärts können ohne
ihlung aber nur m i t ärztlicher Untersuchung
ichnet werden. Alles Nähere wird die Direktion
Naffauifchen Landesbank später bekanntgeben.

Die Bezirksstelle für Gemüse u»d Bbst für
Regierungsbezirk Wiesbaden g bt folgendes be-
it: Auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers
3. April Istl ? und der Bekanntmachung über

>vom 20. August ist!,? ordnen wir hiermit für
Gebiet de- Regierungsbeziks Wiesbaden zur

jerung des Obstbsdarfs für die Marmeladefabci-
»n das Folgende an mit der Maßgabe, daß diese

Auf Gcuud des § 3 Ziffer \ der Bekannt¬
er ng vom 23. Augrst 191,7 wird bestimmt, daß
Absatz von Aepfel», Birnen, Pflaumen und

Aschen ni r an die Bezirkstelle für Gemüse und
ft für den Regierungsbezirk Wiesbaden— Ge-
IlLableilung, Frankfurt a. M ., Gallusanlage 2er

A VN erfolgen darf. Die Bezicksstelle bestiinmt, wohin
Derfand geschieht.
0>e Berechnung hat an die Bezirksstelle zu erfolgen.

\e ( 1 Versendungen mit der Eisenbahn ist der Rechnung
' abgestempelte Duplikatfrachtbries und bei Ber¬

ingen mit anderen Transportmitteln die Empfangs-
iM^igung des Empfängers beizufügen.

ft2. Die Bezirksstelle kann Edelobst (Tafelobst
^ppe i) von der Verpflichtung des Verkaufs andie

Ul
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In den letzten Tagen errang Leutnant Voß seinen 38 . Luft-Sieg.
Oestlicber Kriegsschauplatz.

front des ©enelderalfmarschalls Prinzen Leopold von Bayern
. . . _ ,_ Von der Düna bis zum Dnjester war die Gefechts-Tätigkeit nur in wenigen Ab-

^ezirsf .clle ausfchließen und für den Frifchve-zchr schnitten lebhaft . Aus dem Nordufer des Pruth nahmen rheinische , baper . und öfter.-
^°ben. Die Freigabe erfolgt durch die Bezirksstelle Ungar . Regimenter die starken russischen Stellungen auf der Dolzok -Höhe und das Dorf
5Scfi? aIt  » lt1äcboft5 i ^ ar*. ^*5a.“| Jn,t.a® Bojan im Sturm. Hartnäckiger Widerstand der Russen wurde auf den Hügeln Nord-

1Ä' 5-MS!*«: östlich bcs Dolzok nach hastigem Kämpft am Abend gebrochen. M- Hr als 1000 Ge-
fangene: 6 Geschützeu. zahlreiche Maschinengewehre fielen in unsere Hand. Die Ver-
iuste des hinter den Rakitn-Abschnitt zurückgeworfenen Feindes sind schwer,

front des Generalobersten Erzherzog ŝosek
Nördlich von Soveja im Susitatal wurden unsere Sicherungen von kürzlich ge¬

wonnenen Götzen durch überlegenen feindlichen Angriff verdrängt.
Heeresgruppe cles Generalkelämarschallvon jVlackensen

In einigen Abschnitten rege Artillerie-Tätigkeit
^lazeäoniscben front

Zwischen Prespa- u. Dojran-See lebte mehrfach das Feuer auf. Westlich des
Warda bei Ljumnica angreifende feindliche Abteilungen wurden von den bnlgarischen
Posten abgewiesen.

N - . w . ..

I, 11 telegraffsch oder telephonisch— an die Bezirks-
^ Zu richten:

dem Antrags ist anzugeben:
s) Gbstfocte
b) Wenge

^ c) Aäufer.
. ^ Aäufer kann ein Aonummalverband, ein Groß-
^ eine Abnahmestelle oder ein zum Großhandel
t, zugelaffener Händler jein, der seinen Wohnsitz

Wiesbaden hol. Bis auf weiteres
jj* der Antrag für Aepfel Und Birne» zulässig,
r flaumen und Zwelschen aber nicht. Der Versand

E ,, !I"Sestellten Gbstmcnzen darf nur nach StationenH “^ierungsbczirks Wiesbaden geschehen.



Am Mittwoch
den 29. ds. Mts . kommt in den Geschäften von

Eduard Bonn
Karl Wiederspahn
Ad. Dingeldein Witwe

Einmacliznck «!’
zur Verte ilung.

Die Husgsbe erfolgt nack der
Einteilung der Krotkartenbezirke

Bei Eduard Bonn für die Brotkartenbezirke
1, 2, 3, 4, 5, 6

Nachmittags:
von 2 bis 3 Uhr Bezirk1u.2,
» 3 „ 4 „ „ 3,
« 4 „ 5 ,, „ 4,
rt ^ 6 „ ff 5,

6 7 6
Bei K. Wiederspahnf. die Brotkartenbezirke

7, 8, 9, 10, 11.
Nachmittags:

von 2 bis 3 Uhr Bezirk 7,
3 „ 4 8,

preNen zwischen Erzeuger und 'Verbraucher
innerhalb der 6emeincte 0ronberg direkt zu
vermitteln, öestellungen wollen daher nur an
Herrn Zritz Lichenauer gerichtet werden.

Cronbsrg, den 2tz. August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Laut Verfügung des llreisausscbuhes
des Obertaunuskreiles, 6ad Homburgv. d. h.
wichen die llleinverkaufsstellen von 6rot und
Mehl von 7—ll Uhr vormittags und von
5- 8 Uhr nachmittags geöffnet fein.

Cronberg, den 28. August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mitter.

Diese Anordnung tritt mit ihrer veröss,«-
im Kraft.

Bad Homburgv. d. h., den H. August»
Der Arei-ausschriß der Glerieu

I . V. : v. Brüning.
Wird veröffent icht. Die Erlauanis zum

der Aartoffeln ist im Zimmer 8 desr Bügu,
amtes nachzusuchen.

Cronberg, den 24. August 1917.
Der Magistrat. Müller-M

9,
10.
11.

,, 4 „ 5 „

" 6 " 7 "
Bei Ad. Dingeldein Wtwef. die Brotkartenbez

12, 13, 14. 18, 16. 17, 18
Nachmittags:

von 2 bis 3 Uhr Bezirk 12,
» 3 „ 4 ,, „ 13 u. 14,
" 4 „ 8 „ „ 15 u. 16,
- 5 „ 6 „ 17,
» 6 „ 7 „ „ l8.

Auf eine Person entfallen2 Pfund Einmach¬
zucker. Es wird ersucht größere Papierbeutel oder
gute Säckchen zum Einfüllen mitzubringen.

Cronberg, den 28. August 1917
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Brennstoffbestandsaufnahme.
Am l. September findet, wie bereits mitgeteilt

ine nochmalige Bestandsaufnahme sämtlicher in der
Gemeinde vorhandener Brennstoffe statt.

Die Besitzer von Steinkohlen, Anthrazit, Slein-
kohlenbriketls aller Art einschl Eierkohlen, Braun¬
kohlenpreßsteinen, Braunkohlenbriketts aller Art und
Aoks jeder Art ersuchen wir, am angegebenen Stich¬
tage, die von den einzelnen Aohlenarten in ihrem
Besitze befindlichen Mengen so zeitig festzustellen, daß
sie den bei ihnen als ehrenamtliche Erheber ver¬
sprechenden Herren die erforderlichenAuskünftêogleicht
geben können.

Brennstoffe der angegebenen Art, dte insgesamt
unter2 Itr . betragen, fallen nicht unter die Erhebung.

Cronberg, den 24. August 1917.
Der Magistrat Müller-Mittler.

Herr ?ritz Lichenauer, hier, Lronthaler-
weg Z, fff von uns beauftragt, den Austausch
sämtlicher Obstorten zu den geltenden yöchst-

Anordnung.
Die Verordnung voin 3. Zuli s9s7 betr. Frühkar¬

toffeln(Areisblatt Nr. 64) wird dahin ergänzt, daß
sich das verbot des vorzeitigen Ausrodens der Aar¬
toffeln auch auf Spätkartoffeln bezieht. Diese dürfen
gleichfalls nur in völlig ausgereiftem Zustand geerntet
werdê Da; Ernten ist von der Genehmigung der
Gemeindebehörde abhängig, die das vorzeitige Aus-
roden nur bei zwingenden Gründen gestalten darf.

Betr. Viehzählung.
Auf Beschluß des Buudesrat findet am

1. September 1917
eine Zählung des in der Nacht vom 3 s. Uns,
zum September 19(7 auf den Gehöften ch
handcnen Viehes statt. Die Feststellung erstrekts>,

t . Pferde
2 Rindvieh
3. Schafe
4. Schweine
5. Ziegen
6. Aaninchen
7. Federvieh

Die Ausführung des Zählgeschäsles gis
durch ehrenamtliche Zähler. Die Zählung
amtlichen, statistischen Zwecken und bezweckt Üit
derung wissenschaftlich.r und gemeinnütziger Aust
Die Verwendung ihres Ergebnisses zu Steuer^
darf nicht erfolgen.

Alle Einwohner ersuchen wir im allgm
Znteresse, zu ihren Teil zur Erreichung des gev
Zweckes beizutragsn und das Zählgeschäst
Möglichkeit zu fördern.

U)er vorsätzlich eine Anzeige, zu der er-
fordert wird, nicht erstattet oder wissentlich uni
oder unvollständige Angaben macht, wird auf>!
der Verordnung des Bundesrats vom 30. 3UU'
und der dazu erlassenen Bestimmungen mit Gest
bis zu 6 Atonalen oder mit Geldstrafe bis zu 1«
Atark bestraft; auch kann Vieh, dessen vorh«
sein vsrschw egen worden ist, im Urteil
Staate verfallen" erklärt werden.

Cronberg, 24. August 1917.
Der Magistrat: Müller-!

26 >r erfüllen die traurige
Pflicht ûnserem Verein Kenntnis
zu geben von dem am 17. August
in den heißen Kämpfen bei Verdun

erlittenen Heldentode unseres jüngsten Mitgliedes
des Lehrers

Ludwig Fifcher
Leutnant im Infanterie-Regiment Nr. 168
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.
und den Hessischen Tapferkeits Medaille.

Der Gefallene hat in jugendlicher Begeiste¬
rung und talentvoller Veranlagung! stets den
edlen Zwecken unseres Vereins lgedient. Sein
charaktervolles,.'vornehmes Wesen haben ihm ein
treues Gedenken gesichert.

Er ruhe in Frieden in Frankreichs Erde
Der Vorstand des Dileffonfenmeins.

verloren
Schwarzer Schürz. Abzugeben
gegen B .Iohnung inZder Ge¬
schäftsstelle.

Kleines

Baus
mit etwas Garten in freier
Lage Cronbergs oder nächster
Umgebung sofort zu skaufen
gesucht. Gefällige Angebote an
die Geschäftsstelle möglichst bald
erbeten.

Schöne

Donnerstag den 30. August vor¬
mittags voir 8 Uhr an°am Güter¬
bahnhof1 Waggon Obst zu
folgenden Preisen:

Brechäpfel1. Gruppe das Malter 80 Mk.
" 2' „ „ „ 50 „

Fall- und Schüttelobst „ „ 20
Birnen 1. Gruppe das Eentner 35 I

" „ „ „ 20  „
Fall- und Schüttelobst„ „ 8
Pflaumen 1. Gruppe „ 20

. " " » « 10 „
je Tiöcf) Lieferungen uerlcxbc ich jcöc äBocfic ein
Waggon

Aufträge der Stadt Eronberg:
fritz  Bicbenauer,

Cronthalerweg 3.

Burgerstraße 2, I. Stock per
1. Oktober zu vermieten.

Nähere Auskunft-ecteilen:
Fräulein Hedwig Kilian Bie¬
denkopfa. L. und H.rr Peter
Haub.

zum Einkochen etc. wieder

vorrätig bei

Villa 6lita
^ Schönberg Wiesenau 28.
Schön möbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate
bill. Preise elekt. Licht Bad
Schalt. Garten.

Männer-Turnverein
Cronberg.

2sT achLriaL

Wir betrauen den Heldentod unseres Mit¬
gliedes des Herrn Lehrer

Ludwig Fifcher
Leutnant der Reserve

der, obwohl nur kurze Zeit dem Vereine ange¬
hörend, bestrebt war, unsere Sache zu fördern
und ihr mit ganzer Kraft zugetan war.

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren.

Der Worskctnö.

Die Mitglieder der Stadtverordneten-Ver
werden hiermit zu einer Sitzung auf

far#

Freitag, den 31. Augv
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abends 9 Uhr. ,
in das Sitzungszimmer des Bürgermeisters

eingeladen.
Tagesordnung:

1. Sickerung de; komunalen Wahlrechts der llriegstE
2. keltsehung eines Fludiflinieriplcines für den Diifrild^

feld und die angrenzenden Semarkunasteile-
3. Clektrizitätspreiserhöhung.
4. Periorgung der Stadt mit hebensmirfeln.
3. Mitteilungen.
6. nichtöffentliche Sitzung.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu diestr
ergebenst eingeladen.

Cronberg, den 28. Aug. 1917.
Oer Vorsitzende

der § tacltverordneten -Vers»
Dr. Spielhag

»tu*11
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